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Heinrich Boll

Mit schlechtem Gewissen

Soll man sich, um drohendes Unheil abzuwenden, in
anderer Leute Dinge einmischen? Ritter Schorsch stand
unlängst mit schlechten Gefühlen vor dieser Frage,
als er in einer Tankstelle hinter einen Wagen zu stehen

kam, dessen Pneus bis zur schieren Rillenlosigkeit
abgescheuert waren. Hätte man da nicht als leidlich
zivilisierter Autobahnbenützer einschreiten und den
Mann unter der Androhung unverzüglicher polizeilicher
Benachrichtigung am Weiterfahren hindern sollen?
Schließlich konnte es um sehr viel gehen, sogar um
Menschenleben. Aber während der Ritter noch unheldisch
zauderte, setzte der andere seinen Wagen bereits wieder
in Gang, und es blieb nur noch zu konstatieren, daß von
den hintern Lichtern auch bloß eines brannte.

Die Frage, ob wir auch auf den Autobahnen unseres
Bruders Hüter sein oder nur auf unsere eigene Korrektheit

achten sollen, wobei den Rest schlicht und einfach
die Polizei besorgen müsse, scheint sich immer dringlicher
zu erheben: Während einer nächtlichen Kontrolle in der
Ostschweiz hielt der Zustand jedes fünften Wagens (oder
seines Fahrers) kundiger Prüfung nicht stand. Und das,
weiß der Himmel, ist ein alarmierender Befund. Mischt
sich in solchem Umfang Fahrlässigkeit den normalen
Risiken bei, ist von Gewissensverluderung zu reden.

Vor lauter Autofimmel, den eine läppische Vorstellung
von Gesellschaftsfähigkeit stimuliert, geht so Elementares
wie die Einsicht unter, daß man sich einen Wagen nur
leisten kann, wenn man ihn auch zu unterhalten vermag;
und daß man mit einem defekten Fahrzeug nicht nur
sich selbst, sondern auch und vor allem die andern
Straßenbenützer gefährdet. Gewiß, gewiß, zur Kontrolle
ist die Polizei da - und dennoch läßt den Ritter, wenn
er sich jenes Tankhalts erinnert, das schlechte Gewissen
nicht los.

NEBELSPALTER 5


	[Impressum]

